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Zn Aristoteles Met~orologie I, I.

Edgar Martini meint in dieser Zeitsohrift LU. 1897. 8. 368 f.,
dus hei Aristot. Meteor. I, 1. 3BBa 25 ff. AOI1tOV b' €O'TI JAEpO<;
Tf]<; JAE8obou TaUTrIC;; €Tl 8€WPl'jTEOV [8 1TllVT€<; ol1TpoTEpov JA€­
TEwpoAoyiav EKUAOUV]' TaOTa b' EO'Tlv 00'« O'uJAßaiv€l KTA. die
blosse Tilgung der eingeklammerten, allein anstössigen Worte,
welohe, wie er nnwiderleglioh naohgewiesen hat, allerdings nioht
von Aristoteles selbst herrühren können, nioht ausl'eiehe, weil
man sie nicht ohne Weiteres aus dem Zusammenhang loslösen
könne. Warum er dies meint, ist mir indessen nioht klar. Denn
dass man TOOTO (nitml. JAEPO<;) statt des durch das nachfolgende
Prädieat oO'a O'uJAßaiV€1 veranlassten TcxuTa erwartet, daran wird
doch dadurch Nichts geändert, ob zu jenem JAEPO<; noch ein Re­
lativsatz mit dem Subject im Singular hinzugefügt wird oder nicht.

Zu dem von Martini S. 372 f. über Simplikios Phys. 291,
34 ff. b be >AAEEavbpo~ qnAOttOVW~ AEEIV Tlva TOO rEJA1VOU
1TcxpaTC811O'lv €K T~t; €n:lTOJAn<; <Tn<;) (so Martini) TWV TTOO'EI­
bwviou M€T€WPOAOYIKWV €tl'jTI1O'€W<; Bemerkten möchte ich bei
dieser Gelegenheit noch hinzufügen, dass doch noch eine andere
Verbesserung ebenso nahe liegt als die Einschiebung von Tf\<;
hinter €tt1TOJAf\<;, nämlich die Annahme, dass €~l1Y~O'€W<;; eine
übergeschriebene und richtige Correctur von en:lTOJAf]e;; gewesen
sei. Diese Möglichkeit zu vertreten ist jedoch durchaus nicht
meine Absicllt, ich gebe sie vielmehr lediglioh zur Prüfung
anheim.

Greifswald. Fr. 8 n·s e m i h 1.

lieher eine SteHe in der Politik des Aristoteles.
Das als eine Errungenschaft der aristotelillcllen Staatslehre

oft gepriesene Axiom, dem zu Folge politische Umwälzungen
nnd Kämpfe (O'TUO'€1<;) meist aus geringfügigen Anlässen, ins­
besondere auch in Folge von Zwistigkeiten in den regierenden
Classen (tv Toi<; Kupi01<;) entstehen, wird von Aristoteles duroh
nicht weniger als sechs Beispiele erhärtet, welche der Geschichte
von Syrakus, Hestiaia, Delphi, .Mitylene, Phokis und Epidamnos
entlehnt sind 1; von den genannten Beispielen verdient das del~

phisohe in mehr als einer Hinsicht Beachturig. 1011 lasse die auf
Delphi bezügliche Stelle im Wortlaute folgen: Kat tv A€Aq:J01<;

Kl'jb€ia<; rEVO/lEvll<; b1<XqJopli<; iJ ttlXO'U/v €T€V€TO TWV
O'TlllJ€WV TU/V ülJT€POV' 8 /lEV rap 0 '10<; Tl (J\'.i!ittTWJAll.
we;; ~AaEV E1T1 Tilv VU/-IqJTJV, OU Aaßwv U1Tf\Ae€V, o'i /)' w~ 'ÖßPI'
lJSEVT€t; EVEßaAov TWV \€PWV XPl1/-1UTWV aUOVTOt;, KattEITa w<;
\€poO'uAov arrEKTElvav. Mehr noch als sonst in der Wiedergabe
der zur Erläuterung der theoretischen Erörterungen bestimmten
geschichtlichen Begebenheiten hat Aristoteles sich in· diesem

1 Ariatot. pol. V 3 (ich citire nach der in den Has. überlieferten
Buch· und deI' VOll Schneider hefolgten Capitel-Eintheilung).




